
KELHEIM. Ausgerechnet bei der Ent-
scheidung wird das neue „Maskott-
chen“ des Luftpistolen-Bundesligisten
SV Kelheim-Gmünd fehlen: Lina, das
knapp drei Monate junge Töchterchen
von Trainer Thomas und Schützin
Monika Karsch, macht die Reise nach
Paderborn nicht mit, wo der 3. Deut-
sche Meister von 2010 in einem Feld
von acht Teams zur Endrunde anlegt.

Die Gmünder fahren „selbstbe-
wusst, aber nicht überheblich“ zum

Showdown, sagt Betreuer Karsch, der
mit Schützen-Gattin und Baby in Re-
gensburg lebt.

Zwei arrivierte Damen führen das
Kelheimer Aufgebot an: die Olympia-
siegerin und dreimalige Weltmeiste-
rin Jasna Sekaric (45) aus Serbien so-
wie die zweifache Olympia-Dritte
Munkhbayar Dorjsuren (41), eine
Deutsch-Mongolin. Sie sollen den jun-
gen Kelheimer Herren Sebastian Ros-
ner (27), Christoph Schultheiß (21)
und Tobias Piechazek (20) die Rich-
tung weisen. Monika Karsch bleibt

mit Nachwuchs Lina zuhause, Ersatz-
mann ist Martin Kapica aus der Bay-
ernliga-Truppe der Gmünder.

„Wir schauen von Schritt zu
Schritt“, sagt der Coach. Die erste Stufe
ist im Viertelfinale mit SB Broistedt
(Samstag, 12.30 Uhr) zu nehmen. Die
Nordlichter haben unliebsame Erinne-
rungen an Kelheim: 2009 und 2010
unterlagen sie den Gmündern in der
Endrunde. „Sie haben Respekt vor uns,
umgekehrt sind wir genauso ge-
warnt“, so Thomas Karsch.

Sollten die Niederbayern den „Hat-

trick“ gegen Broistedt schaffen, wartet
in der Vorschlussrunde (16 Uhr)
höchstwahrscheinlich Titelverteidiger
Waldenburg, der zuvor mit Bremen-
Bassum keine Mühe haben dürfte.
„Waldenburg geht als leichter Favorit
in diese Endrunde, aber vier, fünf
Teams können den Meister knacken –
darunter wir“, sagt der SV-Trainer.
Und wer den Titelträger bezwingt,
dem ist auch im Gold-Duell (Sonntag,
12 Uhr) alles zuzutrauen. Der Kampf
um Bronze steigt um 10 Uhr. Lina
drückt Gmünd zuhause die Daumen.

Selbstbewusst zur Finalentscheidung
FINALEDas Luftpistolen-Team aus Kelheim-Gmünd kämpft amWochenende in Paderborn um den Bundesliga-Titel
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Monika Karsch – eine Stütze des Gmünder Luftpistolen-Teams –muss beim Finale in Paderborn passen. Foto: lje

NEUMARKT. Zwölf Spiele, zwölf Siege,
24:0 Punkte, und das Ganze bei nur
drei verlorenen Sätzen. So lautet die
Bilanz des ASV Neumarkt in der Vol-
leyball-Bayernliga. Dort ist der ASV
Neumarkt im dritten Jahr nach dem
Aufstieg aus der Landesliga zum Maß
aller Dinge herangewachsen. Selbst
den bis dato ebenfalls ungeschlagenen
TV Mömlingen bezwang Neumarkt
vor drei Wochen mit einer Leichtig-
keit (3:0), die den Regionalliga-Auf-
stieg des ASV wie eine Zwangsläufig-
keit erscheinen lässt.

Von Prognosen unbeeindruckt

Von derartigen Prognosen unbeein-
druckt, dennoch durchaus optimis-
tisch, zeigt sich der Hauptverantwort-
liche für den Neumarkter Erfolg, Trai-
ner und Abteilungsleiter Jürgen Diet-
rich: „Die Rückspiele gegen unsere

ärgsten Verfolger, Zirndorf und Möm-
lingen, stehen noch aus. Erst müssen
diese gewonnen werden.“ Er klingt da-
bei dennoch zuversichtlich und ver-
mutlich schöpft er diese Zuversicht
aus der Verlässlichkeit seines Teams.

„Sportlich wie charakterlich habe
ich eine super Truppe“, so Coach Diet-
rich. Was auch die Tatsache unter-
streicht, dass die Neumarkter Volley-
baller kein Gehalt bekommen und da-
rüber hinaus sogar die anfallenden
Fahrtkosten selbst bestreiten. Es sei die
Geschlossenheit, die seineMannschaft
auszeichne, immerhin hat der Trainer
einen vergleichsweise winzigen Kader
von nur neun Spielern zur Verfügung.
Da dürfen keine Verletzungen in die
Quere kommen. Bisher hatte der ASV
in dieser Hinsicht Glück.

Neumarkt, zum Ende der Vorsaison
Tabellenfünfter, verbesserte sich per-
sonell lediglich durch den 38-jährigen

Robert Schulz, der bereits in der Zwei-
ten Liga beim SV Schwaig Erfahrung
gesammelt hat. „Dadurch strahlt er
Ruhe und Stärke auf die Mannschaft
aus“, so sein Trainer. Abgesehen von
Schulz habe sich das Team in den ver-
gangenen drei Jahren kaum verändert.
Und so sind die neun Spieler zu einer
scheinbar unschlagbaren Einheit ge-
worden und stehen nun an der Spitze
der Bayernliga.

Es stellt sich natürlich die Frage
nach den finanziellen Voraussetzun-
gen im Falle des Aufstiegs. Dazu Jür-
gen Dietrich: „Es ist noch nichts ge-
klärt. Wir haben noch nicht einmal
einen Trikotsponsor.“ Man sieht, dass
der Volleyball in Deutschland nach
wie vor ein Nischendasein fristet.

Beachtliche Erfolgsserie

Und so bleibt abzuwarten, wie die rest-
lichen sechs Saisonspiele für Neu-
markt verlaufenwerden. Viermüssten
gewonnen werden, dann wäre der ers-
te Platz so gut wie sicher. Am heutigen
Samstag empfängt der ASV den TSV
Zirndorf II, den sie im Hinspiel bereits
mit 3:0 geschlagen haben. Ein Sieg wä-
re ein weiterer Schritt in Richtung Re-
gionalliga. Es ist dem ASV Neumarkt
zu wünschen, dass durch seine beacht-
liche Erfolgsserie auch Sponsoren auf-
merksamwerden.

Mit Riesenschritten
RichtungRegionalliga
VOLLEYBALLDer ASVNeu-
markt ist im dritten Bayern-
liga-Jahr dasMaß aller Din-
ge. Die Verlässlichkeit des
Teams stimmt Trainer Diet-
rich optimistisch.
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BAYERNLIGA

➤ Der Tabellenzweite TVMömlingen
(22:4 Punkte aus 13 Partien) spielt am
heutigen Samstag beim TB/ASVRegen-
stauf.
➤ Die Regenstaufer, die gegen den Ab-
stieg kämpfen, könnten den ASVNeu-
markt mit einem Sieg somit erheblich
unterstützen.
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TELEGRAMM

HANDBALL-INFOS
Dritte Liga Süd, Frauen: Sa., 19.30 Uhr: TuS
Neunkirchen (3., 23:9 Punkte) – ESV 27 Re-
gensburg (8., 14:18): Neunkirchen (3.), Groß-
bottwar (2.), Sulzbach (1.) – heikle Aufgaben
hat die Truppe von ESV-Trainerin Judith Pimpl
in dieser Reihenfolge zu bewältigen. „Konzen-
triert an jedes Spiel herangehen“, fordert Pimpl
und hofft: „Nicht jeder Tag ist bei einer Spitzen-
mannschaft gleich – Bergtheim hat zuletzt
Großbottwar besiegt.“ Um bestehen zu können,
„heißt es: In der Abwehr dagegen halten, sonst
kann es passieren, dass wir unter die Räder
kommen“, propagiert Pimpl. Noch kein grünes
Licht vom Arzt hat die langzeitverletzte Carina
Stöhr. Die erkrankte Denise Heinemann ist ein
Wackelkandidat. Vorrunde: 33:33.

Bayernliga, Männer: So., 16 Uhr: TB Roding
(9., 13:15 Punkte) – TG Landshut (14., 5:27):
Zu den zwei langzeitverletzten Michael Schulz
und Sebastian Bäcker gesellt sich mit rätselhaf-
ten Leistenproblemen TB-Halblinks Michi Sigl
hinzu: „Jetzt geht er schon zum vierten Arzt“,
stöhnt Manfred Paulus. Im Rückraum wird so
Riad Babic vermehrt zum Einsatz kommen.
Nichtsdestotrotz erklärt Rodings Coach: „
Landshut ist Letzter – da ist ein Sieg Pflicht!“
Paulus erwartet „kein schönes Spiel, die werden
versuchen, mit einer offensiven Abwehr unser
Spiel zu zerstören.“ Für die Niederbayern – aus
Sicht von Paulus – die einzige Siegchance: „Im
Positionsangriff hat Landshut gegen uns ein
Problem, unsere Abwehr ist zu stabil.“ Zumal
Halbrechts Steve Müller wieder an Bord ist.
Vorrunde: 34:27.

Landesliga Nord, Männer: Sa., 19.30 Uhr:
ASV Cham (7., 13:15) – TV Münchberg (8.,
11:19): „Es kommen ein Haufen Zuschauer,
jetzt dürfen wir denen mal wieder etwas zei-
gen“, propagiert ASV-Coach „Wastl“ Gürster
nach zuletzt 1:9 Zählern: „Die Mannschaft muss
sich endlich mal freispielen!“ Das ist nötig, aus
den Begegnungen gegen Münchberg, in Erlan-
gen und gegen Partenstein fordert Gürster
„drei Siege“. Allerdings fehlen weiterhin Petr
Soukup („das wird die nächsten vier Wochen
nichts“), Korbinian Meier (Pferdekuss) und
Benni Heiduk (Grippe). Am Hinspielsieg sei
Münchberg nicht zu messen, warnt Gürster:
„Da waren sie schwach besetzt, jetzt sind wie-
der alle fit...“ Vorrunde: 30:29.

Landesliga Nord, Frauen: Sa., 17.30 Uhr: ESV
27 Regensburg II (7., 16:14) – SG Mintra-
ching/Neutraubling (4., 22:8): Ohne „Sechs“
– von ursprünglich 14 Feldspielen – hat der ESV
„nur das Ziel: Dass wir uns erheblich besser
verkaufen als im Hinspiel“, hofft Übungsleiter
Dieter Müller. Nun fällt mit Chrissi Frank (beruf-
lich verhindert) die letzte verbliebene Wechsle-
rin für den Rückraum aus. Im Kader zurück ist
Sabrina Ademaj. „Der ESV ist in der eigenen
Halle ein ganz schwerer Brocken“, warnt der-
weil SG-Trainer Jürgen Heubeck, obwohl Tessi
Kuchlmaier und Cosima Erös wieder dabei sind.
Vorrunde: 26:32.
Sa., 17.45: DJK Rimpar (2., 25:5) – SG
DJK/SC Regensburg (10., 12:20): „Ich glaube,
dass uns der Coup aus der Vorrunde nicht mehr
gelingt, Rimpar wird sich auf uns einstellen“,
befürchtet SG-Managerin Susi Emperhoff.
Schon die personelle Misere - nun fällt auch
Kreisläuferin Nadine Pohl (Handgelenk ver-
staucht) aus - spricht dagegen: Der Tabellen-
zweite „spielt einen sehr flotten Handball“, dem
der Neuling kräftemäßig wohl nicht gewachsen
ist. Nur durch Unterstützung aus der „Zweiten“
ist ein Wechsler möglich. Vorrunde: 19:21. (owi)
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HANDBALL IM BEZIRK
Männer: Bezirksoberliga Ostbayern: abge-
sagt: ESV 27 Regensburg – FC Neunburg,Sa.,
17.30: SG DJK/SC Regensburg – HSG Nab-
burg-Schwarzenfeld, HG Hemau/Beratzhausen
(N) – ATSV Kelheim (N), 18 Uhr: VfB Forchheim
(A) – SV Buckenhofen (N), So., 11 Uhr: OG Er-
langen – HG Amberg (A), 16.30: TS Herzogen-
aurach – TV Altdorf.

Bezirksliga Ost: Sa., 17.30 Uhr: ASV Cham II –
HG Regensburg, 19.30: SG DJK/SC Regens-
burg II – HVOberviechtach (A), TSV Neutraub-
ling – SV Auerbach II, 20 Uhr: TVWackersdorf
– HG Amberg II (N).
Frauen: BOL: Sa., 17 Uhr: SC Pollanten – HSG
Nabburg-Schwarzenf., 18 Uhr: SV Obertraub-
ling (N) – HG Amberg, 19 Uhr: HG Eckental (N)
– TSVWinkelhaid II,So., 12 Uhr: HSG Erlan-
gen/Niederl. – TSV Röthenbach, 15.30: TV Er-
langen-Bruck (N) – SV Buckenhofen.
Bezirksliga Ost: Sa., 18 Uhr: TVWackersdorf –
SGMintraching/Neutraubling II,So., 16 Uhr:
HCWeiden – FC Neunburg. (owi)
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VOLLEYBALL
Männer: Regionalliga Südost: Samstag,
17.00: TSVNittenau – TSVMühldorf; So.,
15.00: TSV Nittenau – TSV Deggendorf;
Bayernliga Nord: Sa., 19.00: TB/ASV Regen-
stauf – TVMömlingen; ASV Neumarkt – TSV
Zirndorf II;

Frauen: Regionalliga Südost: Sonntag,
12.00: TSV Nittenau – TV Altdorf; 14.00: ASV
Veitsbronn – VG Sulzbach-Rosenberg;
Bayernliga Nord: Sa., 15.00: TSV Ansbach –
TB/ASV Regenstauf; 20.00: TVMömlingen –
VG Sulzbach-Rosenberg II; So., 15.00: TB/ASV
Regenstauf – TVMömlingen;
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FUSSBALL

JUNIOREN
Bezirksmeisterschaft: A-Junioren: Am Sams-
tag in der Stadthalle Maxhütte: 14.00: JFG 3
Schlösser Eck – JFG Region Dietfurt (Gruppe
A), 14.12: JFG Obere Vils – SpVgg Weiden (A),
14.24: SV TuS/DJK Grafenwöhr – TSV Kareth-
Lappersdorf (B), 14.36: JFG Drei Wappen – SV
Burgweinting (B), 14.48: 3 Schlösser Eck –
Weiden (A), 15.00: Region Dietfurt – Obere Vils
(A), 15.12: Grafenwöhr – Burgweinting (B),
15.24: Kareth-Lappersdorf – Drei Wappen (B),
15.36:Weiden – Region Dietfurt (A), 15.48:
Obere Vils – 3 Schlösser Eck (A), 16.00: Burg-
weinting – Kareth-Lappersdorf (B), 16.12: Drei
Wappen – Grafenwöhr (B); 16.24: Halbfinale 1:
Erster Gruppe A – Zweiter Gruppe B; 16.36:
Halbfinale 2: Zweiter Gruppe A – Erster Grup-
pe B. 16.48: Um Platz 7: Vierter Gruppe A –
Vierter Gruppe B; 17.00: Um Platz 5: Dritter
Gruppe A – Dritter Gruppe B, 17.12: Um Platz 3:
Verlierer Halbfinale 1 – Verlierer Halbfinale 2.
Finale: 17.30: Sieger Halbfinale 1 – Sieger Halb-

finale 2.
B-Junioren: Am Samstag in der Stadthalle
Maxhütte: 9.00: Illk./Bach/Don./Rosh./Sarch
– JFG 3 Schlösser Eck (Gruppe A), 9.12: TSV
Kareth-Lappersdorf – FC Weiden-Ost (A), 9.24:
JFG Hohe Linie – FSV Pösing (B), 9.36: 1. FC
Schwarzenfeld – TVWackersdorf (B), 9.48:
Illk./Bach/Don./Rosh./Sarch –Weiden-Ost
(A), 10.00: 3 Schlösser Eck – Kareth (A), 10.12:
Hohe Linie –Wackersdorf (B), 10.24: Pösing –
Schwarzenfeld (B), 10.36:Weiden-Ost – 3
Schlösser Eck (A), 10.48: Kareth-Lappersdorf –
Illk./Bach/Don./Rosh./Sarch (A), 11.00:Wa-
ckersdorf – Pösing (B), 11.12: Schwarzenfeld –
Hohe Linie (B); 11.24: Halbfinale 1: Erster
Gruppe A – Zweiter Gruppe B; 11.36: Halbfina-
le 2: Zweiter Gruppe A – Erster Gruppe B.
11.48: Um Platz 7: Vierter Gruppe A – Vierter
Gruppe B; 12.00: Um Platz 5: Dritter Gruppe A
– Dritter Gruppe B, 12.12: Um Platz 3: Verlierer
Halbfinale 1 – Verlierer Halbfinale 2. Finale:
12.30: Sieger Halbfinale 1 – Sieger Halbfinale 2.
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FRAUEN
Frauen: Zwischenrunde Gruppe C: Brunn –
Deuerling 1:4, Regenstauf – Sallern 1:2, Thal-
massing – Viehhausen 6:0, Brunn – Regenstauf
0:8, Deuerling – Thalmassing 2:1, Sallern –
Viehhausen 3:0, Thalmassing – Brunn 1:0, Deu-
erling – Sallern 2:1, Viehhausen – Regenstauf
0:6, Brunn – Sallern 1:3, Viehhausen – Deuer-
ling 1:4, Regenstauf – Thalmassing 2:4, Vieh-
hausen – Brunn 1:2, Deuerling – Regenstauf 1:2,
Sallern – Thalmassing 2:0; Tabelle: 1. TSV Deu-
erling 13:6 Tore, 12 Punkte; 2. SV Sallern 11:4,
12; 3. TB/ASV Regenstauf 19:7, 9; 4. FC Thal-
massing 12:6, 9; 5. TSV Brunn 4:17, 3; 6. FC
Viehhausen 2:21, 0;
Bezirksmeisterschaft: Am Samstag von 13 -
17.30 Uhr in Schwarzenfeld mit: SC Regens-
burg (Bayernliga), FC Schlicht (Landesliga), SV
Neusorg, FT Eintracht Schwandorf, SV Sallern
(alle Bezirksoberliga), TSV Deuerling, SG Ram-

spau/Leonberg, FC Schwarzenfeld (alle Be-
zirksliga).

C -Juniorinnen: Zwischenrunde Gruppe C:
Burglengenfeld – Thalmassing 2:0, Barbing –
Oberpfalz 1:0, Altenstadt/Voh. – Burglengen-
feld 3:2, Thalmassing – Barbing 1:0, Oberpfalz –
Altenstadt/Voh. 1:1, Burglengenfeld – Barbing
2:0, Thalmassing – Oberpfalz 3:1, Barbing – Al-
tenstadt/Voh. 0:4, Oberpfalz – Burglengenfeld
1:2, Altenstadt/Voh. – Thalmassing 2:1; Tabel-
le: 1. SV Altenstadt/Voh. 10:4, 10; 2. ASV Burg-
lengenfeld 8:4, 9; 3. FC Thalmassing 5:5, 6; 4.
TV Barbing 1:7, 3; 5. JFG Blau-Weiß Oberpfalz
3:7, 1;
Bezirksmeisterschaft: Am 13. Februar in
Maxhütte-Haidhof: SV Altenstadt/Voh., SG
Leonberg/Ramspau/3-Schlösser-Eck, JFG
Mittlere Vils, TV 1880 Nabburg, SC Regensburg
(alle Bezirksoberliga), FC Edelsfeld, SC Loren-
zen, TSV Neutraubling (alle Kleinfeld).

CESANA. Anja Huber hat sich einen
Traum erfüllt und geht mit zusätzli-
chem Selbstvertrauen in die Heim-
WM. Die Olympia-Dritte aus Berchtes-
gaden gewann am Freitag erstmals in
ihrer Karriere den Skeleton-Gesamt-
weltcup. Im italienischen Cesana setz-
te sie sich vor der Oberhoferin Marion
Thees durch und feierte beim Finale
ihren vierten Saisonsieg. Bei den Her-
ren mussten Sandro Stielicke (Winter-
berg) und Frank Rommel (Zella-Meh-
lis) im Gesamtweltcup nur dem über-
ragenden Letten Martins Dukurs den
Vortritt lassen, der auch in Cesana vor
seinem Bruder Tomass und den beiden
Deutschen gewann.

„Der Gesamtweltcup war eines der
Ziele, die ich unbedingt erreichen
wollte. Ich freue mich riesig, dass es
schon in dieser Saison geklappt hat“,
meinte die 27-Jährige. Sie hatte sich im
Saisonverlauf ein packendes Duell mit
der Britin Shelley Rudman geliefert
und vor dem letzten Wettbewerb nur
einen hauchdünnen Vorsprung ge-
habt. Doch Rudman reiste mit einer
fiebrigen Erkrankung in Cesana an
und konnte daher ihr Potenzial nicht
vollständig abrufen. Am Ende stand
Rang sieben für die Europameisterin
zu Buche. (dpa)

Huber holt
Weltcup
SKELETON Berchtesgadnerin
feiert in Cesana ihren vier-
ten Saisonsieg.
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